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Ruhe an den Kampffronten
W T Berlin 13 September abends

Amtlich

An den Kampffronten ruhiger Tag Auch
zwiſchen Maas und Moſel hat der Feind ſeine An
griffe bisher nicht erneuert

Mibglückter engliſcher Durchbruchsverſuch

Aufleben der lothringer Front
Am 12 September erneuerten die Engländer

hre Anſtrengungen um in Richtung Cambrai
d e r Starke Maſſen wurden von
6 Uhr Min morgens an zu geſchloſſenem Angriff
angeſetzt Das Vernichtutgsfeuer der deutſchen Ar
tillerie zerſplitterte den engliſchen Anſturm in Einzel
angriffe Trotzdem ſtürmten die Engländer wieder Jm
Gewehr und Maſchinengewehrfeuer brachen ihre
Sturmwellen zuſammen Wirkſam griffen da
bei die vorgeſchobenen deutſchen Geſchütze in den
Kampf ein Beſonders zeichnete ſich Vizewachtmeiſter
Halbreiter vom 1 Garde Feldart Regt aus der
die Engländer mit vernichtendem Schnellfeuer aus
nächſter Nähe empfing

Südlich der Straße Bapaume Cambrai
kam es teilweiſe zu erbitterten Nahkämpfen
Die Deutſchen räumten das Dorf Havrincourt
und ſetzten ſich in den weſtlich und nördlich um das
Dorf herumlauſenden engliſchen Gräben feſt Durch
Einſatz zahlreicher Nahkampfgeſchütze die in nächſter
Nähe vor den deutſchen Linien auffuhren ſuchten die

hier den Durchbruch zu erzwingen Eine
Mörſerbatterie vom Fußart Regt 17 unter Führung
von Hauptmann Zielke ſchoß dieſe jedoch eines nach
dem anderen zuſammen Trotz Regens und Windes
fetzten die Engländer bis zum Abend iher Angriffe
fort ohne weiter Boden gewinnen zu können

Die Gewitterſchwüle die ſeit längerer Zeit an der
lothringiſchen Front herrſchte hat ſich in
einem ſtarken franzöſiſch amerikaniſchen
Angriff gegen den vorſpringenden Winkel von
St Mihiel entladen Der Angriff war erwartet
worden und die Räumung dieſes ſtark gefährdeten
Frontvorſprunges ſeit einigen Tagen im Gange Die
Deutſchen ſtehen jetzt in ſeit langem vorbereiteten
Stellungen auf der Sehne des Bogens

T Genf 13 September Eine Havas Note
warnt vor übertriebenen Hoffnungen auf die An
griffe der Amerikaner Es ſei gefährlich die
Zukunft vorauszuſagen da infolge der Nähe von Metz
die Deutſchen zahlrechie Reſerven heranziehen könnten
und ihr Widerſtand äußerſt hartnäckig ſein werde

Vor neuen feindlichen
Aeberraſchungsſtürmen

Genf 13 September Havas meldet aus Paris
Die franzöſiſchen Front berichterſtatter drahten Die
Operationen träten in eine neue Phaſe ein Dieſe
bedeute keine Verſteifung der Operationen ſondern
gerade das Gegenteil Man müſſe auf eine Wieder
anſchwellung der Schlacht gefaßt ſein die das Gelände
befreien ſolle Es müßten neue Ueberraſchungsſtürme
unternommen werden Lok Anz

Einer ſchiebt den Andern vor
Haag 13 September Wie aus Calais berichtet

wird ſind dort die erſten amerikaniſchen Verwundeten
die vor einigen Tagen an der flandriſchen Front einen
Angriff ausführten eingetroffen Sie erzählen daß
die franzöſiſchen Anführer Ungewöhnliches von ihnen
verlangten und trotz der großen Verluſte die
Amerikaner nicht ſchonen wollten Wie aus
London berichtet wird erlitten bei einem mißglückten
Durchbruchskampfe vor Quéant die Franzöſiſch
Kanadier ſo ſchwere Verluſte daß vier ihrer Regi
menter nach dem Sturmtage aus der Front genommen
werden mußten Sie wurden von dem deutſchen
Abwehrfenver einfach weggefegt

Deutſche Kriegsztg

o l uZur Kriegslage
Ein Rückblick

Eigener Drahtbericht
Berlin 13 September

Da die Lage an der Front trotz der neuen amerika
niſchen Offenſive gegen den St Mihiel Bogen die
übrigens durchaus erwartet kam jetzt wieder einiger

läßt ſich mit größerer
Sicherheit in einem kurzen Rückblick auf die Er
eigniſſe des Frühlings und Sommers ein Ausblick auf
die kommende Zeit geben

Unſere leitenden Heerführer hatten zu Beginn des
Jahres deutlich erkannt daß der Feind unter Einſatz
ungeheurer Kräfte einen entſcheidenden Angriff gegenunſere Linien plane und beſchloſſen daher dieſem An

griff zuvorzukommen und die Stoßkraft des Feindes
na lichkeit zu ſchwächen Es war bei dieſemFroßaggelgte Plane keineswegs auf irgend

welchen Geländegewinn abgeſehen Geo
graphiſche Erwägungen irgenbwelcher Natur ſprachen
nicht mit das Ziel beſtand vielmehr ausſchliehlich in
möglichſt umfangreicher Vernichtung feindlicher Streit

m

kräſte Es galt vor allem vie berühmte Reſerve
armee des Generals Foch die ungeſöhr 60 80 vor
treſſlich ausgebildete Diviſionen umſahle gus ihren
Verbänden zu reißen zu zerſplittern und die durch

dieſe Truppen ſtets drohende Gefahr auszuſchalten
Wären unſere Angriffe im Frühjahre nicht erfolgt ſo
hätte der Feind ſeine Offenſive mit ungebrochener
Kraft gegen uns führen können Wir hätten den Ge
ländegewinn unſerer Offenſwe nicht verbuchen können
und es fragt ſich durch welche Punkte unfere Front
linie dann heute ginge

Unſere Offenſive erfolgte betanntlich in
drei Hauptſtößen von denen die erſten beiden
ihre Ziele ſowohl taktiſch wie ſtrategiſch erreichten Der
Feind mußte jedesmal unter unſäglicher Mühe ſeine
Reſerven von den entfernteſten Frontteilen auf Um
wegen an die gefährdeteren Stellen werfen ſo daß ſie
ihm im entſcheidenden Augenblicke an anderen Stellen
fehlten Unſer letzter Angriff gegen die Marne
hatte zwar taktiſch einen großen Erſolg dieſer konnte
aber ſtrategiſch nicht mehr ausgenutzt werden da der
Feind aus unſeren Angriffen bei Armentières und
am Damenwege endlich die richtige Art der Abwehr ge
lernt hatte Er verſammelte ſeine Hauptkräfte weit
hinter der eigentlichen Frontlinie die er uns ohne be
ſonderen Widerſtand überließ und beabſichtigte uns
gegen ſeine vorzüglich ausgebauten Stellungen an
rennen zu laſſen Da das koſtbarſte Gut der deutſchen
Heeresleitung ſtets das Menſchenmaterial geweſen iſt
verzichteten wir auf einen nur unter bedeutenden
Opfern möglichen Vormarſch und unſere Ofſenſive
kam zum Stehen Der Feind brauchte ſeine Reſerven
nicht mehr

Von dieſem Augenblick an da Foch in gewiſſer Be
ziehung die Hände frei bekam trat der Wendepunkt ein
und es war dem Feinde jetzt möglich ſeiner
ſeits zur Offenſive überzugehen Jmmer
hin war inzwiſchen der Sommer weit vorgeſchritten
als der erſte Sturmangriff des Gegners erfolgte
während er ohne die genialen Schachzüge unſerer
Heeresleitung wohl ſchon im Vorfrühling vonſtatten
gegangen wäre Zur Erzwingung der Anfangserfolge
ſchlug der Gegner eine neue Taktik ein Hatten
wir die Artillerievorbereitung des An
griffs auf ein Mindeſtmaß herabgedrückt um dem
Gegner keine Zeit zu laſſen Reſerven heranzubringen
ſo verzichtete der Feind diesmal überhaupt auf ſeg
liche Artillerievorbereitung um das Ueberraſchungs
moment noch zu vertiefen Die Mehrzahl gut arbeiten
der Tanks die feuerſpeiend in dichten Wellen der
Infanterie voraufliefen erſetzten ihm das Trommel
feuer Tatſächlich haben die Tanks der
Armee auch Erfolge verſchafft da ſie unſere erſen
Linien überfuhren und Verwirrung in die Reihen
unſerer Truppen brachten Die großen Pläne des
Feindes wurden aber durch unſer Ausweicheſyſtem
völlig vereitelt Weder an der Marne noch
an der Somme gelang es ihm die geplante Umſaſſung
und Vernichtung unſerer Heeresmaſſen zu erzwingen
Die Lage unſerer Armeen bat ſich jetzt in
jeder Beziehung perbeſſert

Jüederigge ber Gegentebolutiongre

T Berlin 13 September Die BPeters
burger Tel Agentur meldet Geſtern am 12 Sep

ſtember 3 Uhr nachmittags iſt Simbirsk von unſern
Truppen wiedererobert worden Unſere Ka

vallerie folgt dem in größter Unordnung fliehenden
Feind auf den Ferſen Gegen abend hatten unſere
Truppen Simbirsk etwa 25 Kilometer hinter ſich Bei
Verfolgung des fliehenden Feindes ſchonen unſere
Flieger die Bepölkerung Bomben werden nur auf
die großen Heerſtraßen aßbgeworfen

Petersburg in der Hand der
Gegenrevolutionäre

W T London 13 September ReuterZeitungstelegramme aus Kopenhagen beſagen daß
dorthin über Helſingfors ein Gerücht gedrungen ſei
wonach Petersburg von den Gegenrevolu
tionären genommen ſei

Aufſällig iſt daß über Straßenkämpfe in Peters
burg bisher nur Meldungen von Verbandsſeite
Havas Reuter Times vorliegen Das berechtigt

zum Mißtrauen bezüglich ihrer Glaubwürdigkeit Das
Berliner Bureau der Petersburger Telegraphen
Agentur bezeichnet denn auch die Nachrichten über
Brände unv Auſſtände in Petersburg als un richti g

Has Strafgericht geht weiter
ep Zürich 13 September Eigene Draht

meldung Die Times erfährt aus Petersburg
daß dort die Verhaftungen und Hinrich
ktüngen trotz ver Proteſte ver neutralen Geſandt
ſchaften fortvauern Die Regierungskommiſſare der
Sowjets erklären daß dieſe Maßnahmen nötig ſeien
damit endlich den Attentaten auf die Sowfetführer ein
Ende gemacht werde Jm Zufammenhang mit dem
Attentatsverſuch auf den Befehlshaber der Sowſet
truppen Berzin und andere Sowijetsmitglieder
wurden 73 Gegner der Sowiets verhaftet
und ſofort hin gerichtet
Politiſcher Mafſenprozeßinſfinnland

W T B Helſingfors 13 September Nachdem
die umfaſſenden Vorunterſuchungen über insgeſamt
38 verhaftete ſozialiſtiſche Landtags

feindlichen

nächſten Tagen die Gerichtsverhandlung deren Dauer
auf mindeſtens 10 Tage berechnet wird

Zurkiſche Erfolge in Palfting und Verſen

W T Konſtantinopel 12 September
Tagesbericht

Paläſtinafront Jn vergangener Nacht
griffen einige engliſche Bataillone unſere Stellungen
hart öſtlich der Eiſenbahn Rul Kern Hauleh an und

Unſer unterſtützterdurch r Artilleriefeuer
nGegenſtoß warf de egner überall aus unſeren Stel

lungen Der Feind erlitt ſchwere Verluſte Feind
liche Aufflärungsabteilungen die ſich an verſchiede
nen Stellen unſerer Front näherten wurden ver
trieben Sonſt nur beiderſeits Artillerieſtörungsſeuer

Oſtfront Unſere Truppen haben in Nordweſt
perſlien Mijane beſetzt

Auf den übrigen Fronten iſt die Lage unveründ

Hp Holponf f unſrer GägfrifAer Helbentampf unſerer Nur
W T London 13 September Reuter

oſtafrikaniſche Bericht beſchreibt i rfolgung der Reſte deuti
kräfte Am 6 September hol
teilungen dieſe ein und griffen ſie
obern Luriefluß 250 Meilen welllich
lichen Poſtens von Mozamhiqu
mit ſchweren Verluſten an Tot
nach Weſten

Zu beachten iſt daß es ſich um einen
handelt An der Hand ſpäterer portugieſiſcher
dungen haben ſich die engliſchen amtlichen Berichte aus
Oſtafrika faſt ſtets als im engliſchen Sinne geſärbt
herausgeſtellt

ſt 7 d F an er wt ſt nimtLloyd Hesrges I C litt
Kampf bis zum Ende

W T London 12 Septemöer R

12
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Premierminiſter Lloyd George hielt
legenheit der Verleihung der Ehr i
Mancheſter eine Rede in der u a

Jch bin mit großem Widerſtreben in
eingetreten aher nachdem ich den Cha
ausforderung deutlich erfaßt hatte durfte nicht ha
geſchehen 1915 war unſere Armee für
ſehr ſchlecht ausgerüſtet aber ich bin glück
können daß das Gleichgewicht wiederher
Während der letzten vier bis fünf Mon

Feind einem Bombardement ausgeſetzt s ſei
Nerven nichts genützt hat Die Nachrichten d
ſtimmt gut das Schlimmſte iſt vorüber Der Un

1918 war die
ein großes Glück fü

ſchied zwiſchen 1916 und Einh
Oberbefehls und es war
uns in Feld marſchall Foch einen jener ſeltenen Män
zu ſichern die über eine hervorragende ſtrategiſc
gabung verfügen Die preußif
nicht nur geſchlagen werden ſondern das deu ol
ſelbſt muß wiſſen daß ſeine Herrſcher die Geſetze der
Menſchlichkeit verletzten daß die preußiſche Mililär

rn grellelite maci mu

macht ſie nicht vor Strafe ſchützen konnte und daß wer
jene Geſetze bricht ſeine Strafe findet ſoyd Ge
betonte dann mit allem Nachdruck

Dies muß der letzte Krieg ſeit
Wenn er das nicht iſt wäre es das Ende de
tion Der

Völkerbund
würde wenn vie preußiſche Militärmacht triumphierte
ein Bund zwiſchen Fuchs und Gänſen ſe
britiſche Reich und die Länder der Alliierten
alle ein Völkerbund von freien Nalionen Jedes and
Land würde willkommen ſein und wenn Deutſchland
nach dem Kriege die fluchwürdigſte Vreuloſigteit
Herrſcher zurückweiſt dann würde das Vol

herrſchaft des Militarismus in dem grof ölke
bund willkommen ſein Aber die einzige ſichere Gr
lage iſt nur ein vollſtändiger Sieg Wir werden
ſelbſt einen Breſter Frieden annehmen
unſeren Feinden aufzwingen Sobald eine

richtige Art Frieden
geſichert iſt können wir mit ruhigen Ne
Gewiſſen daran gehen eine neue Welt aufzub
die diejenigen di
Sicherheit in Frieden wohnen können Sta
haltender Beifall begrüßte den Schluß t

Beim Frühſtück mit dem Lord Mayor
Lloyd George

prochen und geſagt Laßt uns doch einen
andlungsfrieden ſchließen Seine Antwort

darauf ſei geweſen daß es kein Kompromiß 9
tönne Mit erhobener Stimme erklä
unter lautem Beiſall re r10 0

abgeordnete abgeſchloſſen ſind beginnt in den

drangen vorübergehend in unſere Vorpoſtenlinie ein

miel ter x J

e piel geopfert ha l An et 0

Als er zuletzt in Man eſter geweſen
p hätten einige Menſchen von einem Kompromiß gee d

n r 654 wu De Brücke ſtehen V V l 40

Wir werden bis zum Ende
weiterkämpfen

Die Blätter von Lancaſhire widmen dem Premier
miniſter Anerkennung und erklären daß er mit Rück
ſicht auf das große Vertrauen das er den Alliierten

einflöße und mit Rückſicht auf ſeine außergewöhnliche
Energie ſeine Ent ſchloſſenheit und weitausblickende
Kriegspolitik am Ruder bleiben und die Alliierten
zum Siege führen müſſe

Das Echo in der engliſchen Preſſe
Eigene Drahtmeldung

und des Deut
Haag 13 September

Reden Lloyd Georges
ſchen Kaiſers werden in der engliſchen Preſſe
gleichzeitig beſproc gegenübergeſtellt Lloyd
Georges Bemerkung über den Völkerbund und die
künftigen Beziehungen zu Deutſchland werden ſehr ver

hier eilt News iſt nicht ſehr zu
Sie ſchreibt Der Premierminiſter erklärte
eines kerbhundes zu ſein das neu
und vVefreit Bentſchand in nen jolchen
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Der Bericht der deutſchen Heeresleitung

W T Großes Hauptquartier 13 SeptWeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppen Kronprinz Rupprecht

und BoehnNahe an der Küſte und nordöſtlich von Bik a Tag vom Slagerra
ſchoote fühcten wir kleinere Unternehmungen mit
Erfolg durch Zwiſchen Ypern und Armen
tie res ſcheiterten Erkundungsvorſtöße des Feindes
Südweſtlich von Fleurbaix ſchlugen wir einen
Teilangriff nordweſtlich von Hulluch einen ſtär
keren Vorſtoß der Engländer zurück

Zwiſchen den von Arras und Péronne auf
Cambrai führenden Straßen ſehte der Feind
geſtern früh unter ſtärkſtem Feuerſchutz ſeine Angriffe
fort Sie ſind unter ſchweren Verluſten für den Feind
geſcheitert Gutgeleitetes Artilleriefener hatte an der
erfolgreichen Abwehr beſonderen Anteil Unſere Jn
fanterie warf den Engländer wo er in unſere Linien
eindrang im Gegenſtoß wieder zurück Havrin
court blieb in Feindeshand m Abend zwiſchen
Moeuvres und Gouzeaucourt erneut vor
brechende Angriffe des Gegners wurden abgewieſen

Deutſcher Kronprinz
Zwiſchen Ailette und Aisne war der Ar

tilleriekampf nur zeitweilig geſteigert kleinere Jn
ſanteriegefechte Jn der Champagne brachten
Stoßtrupps aus feindlichen Linien bei Le Mesnil
Gefangene zurück

Heeresgruppe Gall witz
Franzoſen und Amerilaner griffen geſtern den Bo

gen von St Mihiel bei der Combres Höhe und
ſüdlich ſowie zwiſchen der Cote Lorraine und
der Moſel an Jn Erwartung dieſes Angriffes war
die Räumung des der beiderſeitigen Umfaſſung aus
geſetzten Bogens ſeit Jahren ins Auge gefaßt und ſeit
Tagen eingeleitet worden Wir ämpften den Kampf
daher nicht bis zur Entſcheidung durch und führten die
beabſichtigten Bewegungen aus Der Feind konnte ſie
nicht hindern Franzoſen die auf den Höhen öſtlich
der Maas vorſtießen wurden abgewieſen Die Com
bhres Höhe die vorübergehend verloren ging wurde
von Landwehrtruppen wieder genommen Südlich da
von ſicherten öſterreichiſch ungariſche Regimenter in
kräftiger Gegenwehr im Verein mit den zwiſchen Maas
und Moſel kämpfenden Truppen den Abzug der bei
St Mihiel ſtehenden Diviſionen Zwiſchen der
Cote Lorraine und der Moſel gewann der
feindliche Angriff auf Thiaucourt Boden Reſer
ven fingen den Stoß des Feindes auf Südweſtlich
von Thiaucourt und weſtlich der Moſel ſchlugen
wir den Feind ab

Während der Nacht wurde die
Bogens vom Feinde ungefſtört beendet
neuen vorbereiteten Linien

Der Erſte Generalquartiermeiſter
Ludendorff

Räumung des
Wir ſtehen in

DBasleſſteneigentlich unſere Kleinen Kreuzer

Von Korvettenkapitän Frhr v Forſtner
Der Schutz ver Heimatküſte

Die Entwicklung des Seekrieges hat es mit ſich ge
bracht daß wir jetzt nicht mehr ſo viel von dem Wirken
und von Einzeltaten unſerer Kleinen Kreuzer hören
können wie im erſten Teile des Krieges

Denken wir zurück an die Zeit des Kriegsbeginnes
ſo ſtehen uns allen 7 die herrlichen unvergeßlichen
Siegesfahrten unſerer Kleinen Kreuzer Emden und
Karlsruhe auſ den fernen Weltmeeren als leuchtende

Beiſpiele deutſchen Seemannsheldentums vor Augen
Desgleichen können wir in ſtolzer Trauer unſerer
kleinen Kreuzer Nürnberg Dresden und Leipzig
gedenken die nach langer Siegesfahrt mit dem Unter
ange unſeres Kreuzergeſchwaderes unter dem Admiral
rafen von Spee von erdrückender feindlicher Ueber

macht umringt mit wehender Kriegsflagge zur Tiefe
ſanken Auch müſſen wir unſerer braven alten Königs
berg in Dankbarkeit gedenken die auf einſamem ent
legenem Poſten an der oſtafrikaniſchen Küſte nach Ver
ſenkung des engliſchen Kreuzers Pegaſus und anderer
ſiegreicher Schläge gegen engliſche Uebermacht und Ge
waltherrſchaft ſchließlich ihr ruhmreiches Ende auf
einem afrikaniſchen Fluſſe finden ſollte Die über
lebende Teil ihrer Beſatzung ſchloß ſich dann der
heldenhaften Schar von Schutztrupplern unter Lettow
Vorbeck an Hier kämpfen ſie bis jetzt unter hervor
xagender Führung ſtets wacker im ſchwierigen Buſch
kriege mit wie es deutſchen Seeleuten früher ſchon
häuſig bei kolonialen Unternehmungen vergönnt war

Unſere Kreuzer in der Heimat taten desgleichen ſeit
Kriegsbeginn nicht minder ihre Pflicht Nur ſelten
aber konnten ihre Taten veröffentlicht werden kaum
jemals durften ihre Namen verlautbaren

Weshalb nicht wird wohl oft gefragt Hierüber
darf aus Gründen der Seekriegführung noch nichts ge
ſagt werden erſt die Geſchichte des Seckrieges nach ſieg
haftem Friebdensſchluſſe wird hierüber Kunde geben

jTTZ

Wir machen auf den vorſtehenden Aufſatz des Kor
vettenkapitäns Frhr v Forſtner beſonders aufmerkſam Der
Verfaſſer der ſich bekanntlich im Bootkrieg beſonders her
vorgetan hat und dafür mit hohen Auszeichnungen bedacht
wurde iſt zugleich der Verfaſſer der Bücher Als BVoots
kommandant gegen England und Bootsleben die ein
ſehr anſchauliches Bild vom Leben und Kampf unſerer

Bootbeſatzung geben

Bei allen Unternehmungen unſerer Flotte bei den
verſchiedentlichen Vorſtößen unſerer Schlachtgeſchwa
der und allen Beſchießungen von engliſchen Küſten
plätzen ſpielten ſie eine große Rolle mit

So war es unſeren Kleinen Kreuzern auch ver
gönnt an dem t der deutſchen Flottevoll und ganz ihren Mann
zu ſtehen und ſchönſte Erfolge zu dem Endſiege mit
eizutragen

Voller Stolz denken wir von den Kleinen Kreuzern
unſerer damals im ehrenvollen Kampfe gebliebenen
Brüder Wiesbaden Roſtock Elbing und

Frauenlob
Seitdem ſollte die weitere Oeffentlichkeit noch öfter

etwas von ihren Taten erfahren So unter anderem
bei der ſiegreichen Eroberung der ruſſiſchen Oſtſeeinſeln
wo unſere Kreuzer hauptſächlich die Seetransporte der
Armec zu decken hatten und beim Seegefecht in der
Nordſee am 17 November 1917 dem ſtolzen Ehrentage
unſerer Kleinen Kreuzer auf den wir ſpäter noch zu
rückkommen wollen

Es wird nicht an Stimmen ſehlen die da kritiſch
fragen Ja was tun dieſe Schiffe denn die ganze
übrige Zeit Wozu brauchen wir dieſe teueren
Kreuzer überhaupt noch

Wer das Wirken unſerer Flotte im Kriege aber
näher kennt denkt ganz anders darüber Wer an der
Waſſerkante wohnt und mehr ſieht und hört von all
der Kriegsarbeit die auch auf dem Meere tagtäglich
geriet werden muß der kann auch ihre Tätigkeit wie
as Arbeiten der geſamten Hochſeeflotte ganz anders

würdigen
Darum haben wir von Bekannten hier oben e es

in Hamburg Bremen oder ſonſtwo auch ſchon ſo oft
die erſtaunte Frage hören müſſen Weshalb darf
unſer Volk nicht tagtäglich von euren Taten hören
Wir wiſſens ja was unſere tapfere Flotte leiſtet
aber die anderen binnenlands

So will ich heute in kurzen Zügen verſuchen beiden
Frageſtellern zum Teil gerecht zu werden ſoweit die
notwendigerweiſe geſteckten Grenzen es erlauben

Wer ſich das nach Nordweſten geöffnete Dreieck
unſerer Deutſchen Bucht in deſſen Mittelpunkt unſere
Felſenfeſtung Helgoland liegt anſchaut kann ſich auf
den erſten Blick ſagen daß es für unſere Flotte kein
leichtes Stück Arbeit ſein kann den ſicheren Be
wachungs und Vorpoſtendienſt auf dieſem weiten
Seegebiet gegen gelegentliche überraſchende Ein
bruchsverſuche ſtarker feindlicher Seeſtreitkräfte durch
uführen Wie dieſe Bewachung und Sicherung unſerer

Flotte bisher gelang erhellt nun am beſten aus einer
Tatſache die ſelbſt der Feind nicht leugnen kann

Dank der regen Wachſamkeit unſerer Vorpoſten
ſtreitkräfte iſt es nämlich bisher noch bei keinem der
häufig angeſetzten Vorſtöße mit ſtarken Kräften dem
Feinde gelungen ſo weit an einen Teil unſerer Küſte
heranzukommen um auch nur eine Granate auf deut
ſches Küſtengebiet abſchießen zu können Was dieſes
heißt das wiſſen die Leute hier oben an der Waſſer
kante am beſten zu würdigen

Manch einer im deutſchen Vaterlande dachte in den
Zeiten vor dem Kriege daß dieſes wohl ſo ganz an
ders kommen müßte Jch möchte nur erinnern an eine
ſchriftliche Niederlegung über Befürchtungen die

Hamburg und Bremen in Gefahr war ſetn ten
Es malte aus wie unſere Küſtenplätze bei einem
Kriege mit England ſofort der e und Ver
nichtung durch die ſchweren Schiffsgeſchütze
unrettbar ausgeſetzt ſeien und bald in Flammen auf
gehen müßten

Gottlos kam s a ganz anders
Nur engliſche Küſtenplätze ſollten es ſein die unter

dem wohlgezielten Feuer deutſcher Schiffskanoniere
bisher erzitterten

Keine leichte Arbeit war es unſere Feinde ſtets ſo
weit von unſeren Küſten abzuhalten daß ſie nicht ein
einziges ihrer weittragenden Schiffsgeſchütze auf einen
unſerer Küſtenplätze bisher abfeuern konnten

Die hier oben in Hamburg und Bremen wiſſen es
zu würdigen

Unſere leichten Vorpoſtenſtreitkräfte Vorpoſten
boote Torpedoboote und Kleinen Kreuzer mußten alſo
unermüdlich jahraus jahrein bei Tag und Nacht da
draußen gut auf der Wacht ſein Nur ſo konnten ſie
er Annäherung des Gegners ſofort den zu ihrer
erſtärkung und zur Abwehr des Feindes weiter

hinten ſtehenden Panzerkreuzern und Schlachtgeſchwa
dern rechtzeitig vermelden

So ungefähr ſieht es ſeit Kriegsbeginn in der
Nordſee aus

Dieſes etwa iſt unſer Sicherungs und Vorpoſten
dienſt tagaus tagein mit den kurzen notwendigen
Ruhetagen dazwiſchen im Hafen Dieſe kurz bemeſſene
Ruhezeit dient aber in erſter Linie noch dazu die auf
den Vorpoſtentagen ſtark verbrauchten Kohlen und
Heizölbeſtände von neuem voll aufzufüllen um ſofort
wieder auslaufsbereit zu ſein beim Nahen feindlicher
Streitkräfte An der Maſchine und an den Keſſeln gibt
es allerhand zu tun nach mehrtägiger Patrouillen
fahrt damit dieſe wieder ſofort voll leiſtungsfähig ſind
ſobald die en r gefordert wird

Eine abſolute Ruhe wo nichts zu tun iſt als ſich
von den Strapazen des Dienſtes auf See zu erholen
gibt es für die Beſatzung eines Kriegsſchiffes jetzt alſo
niemals Hierzu ſind die Schiffe mit ihren weit
verzweigten Maſchinenanlagen eben ſchon zu kompli
ziert geworden es gibt immer irgend etwas inſtand zu
ſetzen Der kleine notwendige Reparaturen auszuführen
im Hafen bei Tag und Nachtarbeit

Kaum ſind dieſe Arbeiten dann erledigt ſo heißt es
auch ſchon wieder hinaus auf Vorpoſten zur Ver
ſtärkung oder Ablöſung der Kameraden Bald iſt in
ſchneller Fahrt dieſer Platz nach Durchſteuerung feind
licher Minengebiete erreicht und der Kreuzer kann ſich

auf Poſition melden t
Kriegsallerlei
Amerikaniſcher Humbug

Uns wird geſchrieben Was iſt Humbug Am beſten läßt
ſich das Wort in ſeiner Urheimat in Amerika ſelbſt ver
ſtehen und begründen wie folgender Fall in Cincinnati be
weiſt Mein Freund befand ſich an einem rauhen Oktober
morgen in der Nähe des Ohioſtromes als plötzlich ein junger
eleganter Mann an ihm vorüberſtürzte und unbekümmert
um die am Ufer Stehenden die Augen gen Himmel hob die

D

manche Kreiſe bei uns früher teilten an ein Buch das
einige Jahre vor dem Kriege erſchien

Hände zuſammenſchlug unverſtändliche Worte wie im tiefſten
Schmerze murmelte und ſich kopfüber in den reißenden
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Prinz Friedrich Karl von Heſſen
wird als ſinniſcher Thronkandidat genann

Strom ſtürzte Alles ſtand noch wie vor Schrecken gelähmt
da als plötzlich ein zweiter junger Mann ſich durch die Menge
Bahn brach ſich überall umſah und ängſtlich fragte ob nie
mand ſeinen Bruder geſehen hätte Dann ſtieß er einen herz
zerreißenden Schrei aus und rief Dort iſt er Jch will ihn
retten oder mit ihm ſterben Und augenblicklich war er in
den Fluten verſchwunden Aber bald ſah man wie er ſich
mit kräftigen Armen nach dem Wiederauftauchenden durch
arbeitete ihn bei den Haaren ergriff und ans Ufer brachte
Der Retter war erſchöpft der Gerettete ohnmächtig Be
gleitet von einer ungeheuren Menſchenmenge wurden beide
nach dem nahen Gaſthofe gebracht wo mehr als ein Dutzend
Hände ſich um ſie bemühten Speiſen und Getränke wurden
gebracht und ein praſſelndes Feuer im Ofen half die Wieder
herſtellung der beiden Unglücklichen vollenden Während der
Gerettete ſchweigend vor ſich hinbrütete begann der Retter
um den zudringlichen Fragen zu entgehen zu erzählen Beide
vertrieben aus dem Vaterlande hätten im vielgeprieſenen
Lande der Freiheit ihr Heil geſucht Aber nur ſchwere Ent
täuſchungen hätten ſie hier erlebt Die Verzweiflung hätte
ſeinen Bruder ſchließlich zu dem letzten Schritt getrieben
Dann blickte er plötzlich wie ſcheu um ſich und rief Ver
zeihung meine Herren es war nicht meine Abſicht Sie mit
unſeren Erlebniſſen zu langweilen Erzählen Erzählen
tönte es ihm entgegen und wie zur Aufmunterung legte
einer aus der Menge einen blanken Dollar auf den Tiſch
Das Beiſpiel fand ſchnelle Nachahmer und bald lag ein
hübſches Sümmchen als Lohn für den Retter und den Ge
retteten auf dem Tiſche

Die haben heute wieder ein gutes Geſchäft gemacht,
meinte ein älterer Mann als ſich jene beiden unter den leb
hafteſten Dankesäußerungen entfernt hatten Wieſo Ge
ſchäft hieß es Kennen Sie denn die jungen Leute Und
ob ich ſie kenne rief der Gefragte Es ſind die beiden
geſchickteſten Schwimmer weit und breit die zwei bis dreimal
in der Woche bald hier bald dort das gleiche Schauſpiel
aufführen Und der der den Dollar zuerſt auf den Tiſch
legte iſt ihr Helfershelfer und hat Anteil am Gewinn
Aber warum ſchwiegen Sie zu dem Schwindel ſtatt ihn aufs

zudecken Wozu denn Seit wann bin ich befugt anderen
das Geſchäft zu verderben

Das iſt auch eine Jlluſtration dafür was r

Humbug ift D PNeue amerfkaniſche Tauchopparate

Jn allen feindlichen Staaten beſchäftigt man ſich mit der
Frage ob die vielen verſenkten Schiffe oder doch ein großer
Teil ihrer Ladungen ſich nicht heben laſſen Bei vielen
Schiffen die nicht allzu tief liegen wird dies zweifellos mög
lich ſein ſofern man nur genau weiß wo ſie verſenkt worden
ſind Viele Schiffe liegen aber zu tief als daß die bisherigen
Hebungsmittel und Tauchapparate ausreichen könnten Ju
der Regel können Taucher nur bis zu einer Tiefe von 20
30 Meter vordringen und dort nur kurze Zeit arbeiten
Die größte Tiefe die je ein Taucher erreichte betrug zwei
Meter Jetzt hat nun der amerikaniſche Jngenieur Leawitt
einen Tauchapparat konſtruiert mit deſſen Hilfe die Taucher
bis 100 Meter tief in das Meer eindringen können Ver
ſuche die im Michiganſee vorgenommen wurden haben die
Brauchbarkeit des Apparates erwieſen Hier blieben die
Taucher bis zu 40 Miunten 100 Meter tief unter Waſſer
Leawitt hofft ſeinen Apparat noch ſo weit vervollkommnen
zu können daß er bis 150 Meter Tiefe hinabzuſteigen ge
ſtattet Der Apparat beſteht im weſentlichen aus einer den
ganzen Körper umgebenden Metallhülle die nur Arme und
Beine freiläßt die von beſonderen Röhren beweglich ge
fchützt werden Hülle vermag einem Waſſerdruck von
100 Kilogramm auf den Quadratmeter zu widerſtehen Jnnen
iſt der Waſſerdruck nicht fühlbar Die Atmungsluft wird in
einem beſonderen Luftbehälter gepreßt mitgeführt

HKriegshumor
Zeitgemäß Jn einer Kino Anzeige hieß es jüngſt Harry

wird Familienvater Heute um 4 6 und 8 Uhr Könnie
man dem patriotiſchen Herrn Harry nicht irgend eine Aus
zeichnung vermitteln

Der Schieber und Schleicher Wie haben Sie das nur ge
macht daß Sie Jhren Friedensbauch behalten haben

DieC M

Aber erlauben Sie mal den habe ich mir erſt im Krieg ver

dient SimpliciſſimusX

Die beiden Roggow
Roman von Wilhelm Laurin

27 Nachdruck verbotenNein vas hatte er nicht Er reichte ihr nochmals
die Hand und er ſah ihr auch nach wie ſie ſchnell
füßig in das Kutſcherhaus eilte vorſichtig vorbei an
den großen Pfützen die ſich auf dem ungepflafterten
Teile des Hofes breit machten Dann wandte er ſich
den galiziſchen Arbeiteren zu die die neue Maſchine
aus dem Schuppen zogen

Er verſprach ſich viel davon Als Erſter in der
Gegend hatte er ſich zu der Anſchaffung entſchloſſen
Mit dieſer Maſchine wollte er grubbern und drillen
daß es eine Luſt war Vorwärts und rückwärts ſollte
damit gepflügt werden kein Buggern kein Eingraben
würde es mehr auf dem ſandigen Boden geben Billig
und wirtſchaftlich ſollte der Betrieb ſein Aber natür
lich ein Mann wie Schillſeck blieb eben alte Schule
dem lag alles Reue fern und mit Mißtrauen ſah er
r Verbeſſerung entgegen Dabei vergaß Günter von

toggow freilich daß er ſelbſt es früher geweſen war
ber gegen alles Moderne geeiſert und den Gutsver
walter eigentlich erſt dahin gebracht hatte daß er ſich
mit dem Beſtehenden begnügen ließ und allmählich
allen Neuerungen das unbegrenzte Mißtrauen des auf
Der Scholle grau gewordenen Landwirts entgegenſtellte
Bei Verwalter Schillſeck war zudem das körperliche
Bebarrungsvermögen in ſo beſonders hohem Maße
ausgeprägt daß er bereits ſeit Jahr und Tag ſchon
um der lieben Bequemlichkeit willen auf Umwälzungen
m althergebrachten Wirtſchaftsbetrieb verzichtete

Das Rittergut war bei alledem leidlich rentabel ge
dlieben Es hatte ſchöne Rieſelwieſen guten Weizen
hoden und Weideland das ſich bis zu dem an Graf
un verpachteten Forſt hin ausdehnte Gün
er Wilhelm war nun einmal kein Jäger während der
RNeumühler es immer noch nicht verſtehen konnte daß

wirtſchaften

ſich abpachten laſſen konnte Aber der Hoffelder hatte
ſeine Ausrede Er hatte auch ſein Kalberwiſch zu beDas haite nun einmal ſeine Zeit in An
ſpruch genommen Und
würde war noch fraglich

Die Brennerei mit ihrem hohen Brennrecht war
vervachtet und der ertragreichen Forſtbaumſchule ſtand
ein ebenſo tüchtiger wie gewiſſenhafter Förſter vor
Ueberhaupt mit ſeinem Perſonal hatte er Glück ge
habt bis zum jüngſten Knecht und Viehfütterer waren
es anſtellige und vor allem willige Leute Das ſah er
auch eben wieder als ſie flink den neuen Motorpflug
arbeitsfertig machten und munter zugriſſen

Wenn nur die Erde nach dem Regen nicht zu weich
iſt erlaubte ſich Schillſeck zu ſagen

Günter Wilhelm blickte ihn gereizt an Wieſo Jch
habe Jhnen ja ſchon geſagt daß das bei der Maſchine
gar keine Rolle ſpielt Das wäre noch ſchöner wenn
man vor jedem Kartoffel und Rübenloch und vor jeder
Waſſerfurche halt machen müßte So was muß die mo
toriſche Kraft mit Leichtigkeit nehmen Platz bitte

Es dauerte trotzdem eine geraume Weile bis der
Motor in Gang kam Der alte Knüchtel kannte ſich zwar

ob es jetzt anders werden

wiſſenhaft zu Werke Nach einer knappen Stunde ar
beitete der Motor Aber es war keine reine Freude
der naſſe Acker brachte die Maſchine zum Rutſchen und
das ſollte doch gerade bei ihr unmöglich ſein

Der Boden iſt hier wirklich zu lehmig ſagte der
Herr nervös

Das iſt er ja meiſtens hier Gott ſei Dank
Man mußte Geduld haben der ganze Vormittag

ging mit den zeitraubenden Verſuchen hin Als Gün
ter Wilhelm mittags ins Haus zurückkehrte war man
noch nicht viel weiter als vier Stunden vorher Man
W nach dem Monteur telegraphieren müſſen Der

utsherr war ärgerlich Er fand die Tafel reich mit
Blumen geſchmückt und Klotilde offenbar bei guter
Laune Aus der ganzen Nachbarſchaft waren koſtbare
Blumengrüße eingetroffen Beinahe vollzählig nahmr Nachbar eine Waldjagd wo es ſo ſchönes Reh

id Birkwild wie nirgenps im weiten Umkrejſe gab

mit ſo was gut aus er ging aber heute doppelt ge Geflügel aus

Bornhauſen war ſogar ſchon ſelbſt vorgefahren gekom
men Sie war auch erſt ſeit wenigen Tagen von der
Nordlandreiſe zurück Da hatte es natürlich tauſender
lei zu erzählen gegeben und das Thema über die
Heirat des Rittmeiſters war einfach unerſchöpflich ge

weſen
Dich Karola hat meine gute Hilda leider nicht an

getroffen Jch hoffe daß du zur Beſuchsſtunde in Zu
kunft mir ab und zu Geſellſchaft leiſteſt vhne daß dir
natürlich ein Zwang auferlegt werden ſoll Jn der
nächſten Zeit werden ja freilich wir erſt ſelbſt unſere
Antrittsbeſuche in der Nachbarſchaft zu machen haben
Jch muß wirklich ſagen daß ſich alle ausnehmend lie
benswürdig gezeigt haben Für dich liebes Männe iſt
das zwar eine unliebſame Störung die ich dir in dei
nen veruflichen Pflichten gern erſpart hätte Geſell
ſchaftlich läßt ſich aber die Regel nicht umgehen

Er unterdrückte einen Seufzer Er war kein Freund
vom Beſuchemachen Mit Karolas Mutter hatte er
ſeinerzeit auch nicht einen einzigen gemacht Klotilde
ſchien ihm ſeine Gedanken vom Geſicht abzuleſen

Nun ſchließlich wird es ja nicht zu ſchlimm ſagte
ſie und ſuchte ihrem Gatten ein beſonders ſchönes Stück

Aber da eben alle uns ſo mit ofſenen
Armen entgegenkommen müſſen wir die zarte Rückſicht
unſeres Standes üben Wir alten Familien müſſen
nun einmal zuſammenhalten

Nun geht deine neue Maſchine ſchon nach Wunſch
fragte Karola

Klotilde ſah wie ein Schatten über ſein Geſicht ging
Weißt du liebes Kind wir wollen Papa bei Tiſche

nach Möglichkeit mit allen beruflichen Angelegenheiten
verſchonen Jch bin das von Haus aus gewöhnt Mein
Vater als er Bataillonskommdeur in Küſtrin war liebte
es nicht daß beim Mittageſſen auch nur ein einziges
dienſtliches Wort fiel Jn dieſem Sinne wurden wir
als Kinder erzogen und ich habe dieſe Rückſichtnahme
wohl verftanden Der Menſch ſoll an ſeinem häuslichen
Herd von allen unangenehmen Gedanken abgelenkt wer
den Es ſchmeckt dir doch lieber Günter

e Vagharſchalt Aniil Hilda Ambeſen achersns Er igte Sehr gut danke

Du ſollteſt dir auch noch etwas nehmen Karola
Aber Karola dankte Jhr war alles noch ſo fremd

was um ſie herum vorging alles fremd und ungewohnt
und ſie wurde das peinigende Gefühl nicht los das in
ihr ſchon geſtern aufgeſtiegen war als dieſe neue
Herrin des Hauſes ihren Vater mit Männe angeredet
hatte Eine neue und fremde Welt war s die in ihr
Elternhaus eingezogen war

Die neue Perſon die ich für unſere Küche gewon
nen habe ſagte Klotilde iſt als Köchin muſterhaft
Jch habe ihr auf den Zahn gefühlt und gefunden daß
ich in Hinſicht der Sparſamkeit ebenſo gut fahren werde
wie in der Verpflegung die ſie auf den Tiſch bringt
Dabei iſt ſie abgeſehen von ihrer entſetzlichen Berliner
Sprechweiſe eine leidlich gebildete Mamſell Wenn ſich
Karola dazu entſchließen ſollte ſich allmählich in vie
Geheimniſſe der Küche einführen zu laſſen ſo hätte
ſie die ſchönſte Gelegenheit im Hauſe

Nach Tiſch kam der Förſter zum Bericht und Klo
tilde zog ſich mit Karola auf die Terraſſe zurück

Nun mein liebes Kind ſagte die Mutter wir
haben endlich einmal Zeit uns zuſammen auszu
ſprechen und daran wird denke ich dir ebenſo gelegen
ſein wir mir Sie befahl den Kaffee herauszubr

Mir iſt es natürlich nichts Neues fuhr ſie fort daß
es in deinem Herzchen gegenwärtig etwas gären mag
und daß dein Blick umwölkt iſt wo er heiter und
lebensfroh in die Zukunft ſchauen müßte Jch fühle
dir das bis zu einem gewiſſen Punkte nach muß dich
aber daran erinnern daß du doch noch recht jung biſt
und infolgedeſſen gut daran tuſt deine Gefühle einer
ſehr reiflichen Ueberlegung zu unterſtellen und dort wo
du etwa im Zweifel biſt dich ebenſo rückhaltlos wie
vertrauensvoll an die zu wenden die zweifellos dein
Beſtes im Auge haben

Ruhig ſcheinbar und verwundert ſah Karola zu der
Mutter auf Es war ihr als ahne ſie was jetzt kom
men müſſe
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